
zu Maria Knotenlöserin
(Bitte stellen Sie eine Kerze bereit.)

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes  
und des Heiligen Geistes. Amen. 

(Anzünden der Kerze) Gütiger Gott, lass für uns dieses  
lebendige Feuer ein Zeichen deiner Gegenwart sein.

Guter Gott, 
die Welt lebt in einer Situation der Verunsicherung.  
Viele Menschen sehen in dieser Zeit der Pandemie keinen 
Ausweg, nur Angst und Verzweiflung. Besonders in einem 
Land wie Nigeria verstärken Misstrauen und Unsicher-
heit zusätzliche Konflikte, die oft schon vorher vorhanden 
waren.
Doch du lässt die Menschen nicht im Stich. Du schickst 
ihnen Mittel und Wege, nicht vor der Verzweiflung zu 
kapitulieren. Du inspirierst mutige Menschen zum Dialog 
und zur Solidarität. 
In Maria Knotenlöserin gibst du uns ein wirksames Bild, 
wie die Muttergottes uns in auswegloser Situation eine 
oft auch unerwartete Lösung zeigt. Lass uns ihrem Vor-
bild folgen und im Geist des Dialogs und der Solidarität für 
andere da sein. Amen.

Maria, du bist die Knotenlöserin. 
Mit deiner Hilfe wollen wir entwirren, was uns in der Zeit 
der Pandemie die Luft abschneidet.

Maria, du bist unser Vorbild im Glauben.
Mit deiner Hilfe wollen wir darauf vertrauen, dass  
wir Unverständnis und Angst überwinden.

Maria, du bist unsere Partnerin auf dem Weg 
der Nachfolge.  
Mit deiner Hilfe wollen wir uns für den gerechten Zugang 
zu einem menschenwürdigen Leben für alle einsetzen. 

Fürbitten:
Guter Gott, du schenkst uns in Maria Knotenlöserin 
Zuversicht auch in verworrenen Situationen.
Zu dir bitten wir: 

1	Wir bitten für alle, die in der Zeit der Pandemie in  
ausweglose Situationen geraten sind. Schenke ihnen 
Menschen, die ihnen helfend zur Seite stehen. 

	 Wir bitten dich, erhöre uns.
2 	Wir bitten für alle Menschen, die unter Krieg, Gewalt  

und Vertreibung leiden. Schenke ihnen Wege zur 
Gerechtigkeit und Versöhnung. 

	 Wir bitten dich, erhöre uns.

KURZANDACHT MARIENMONAT MAI
Papst Franziskus zeichnet in seinem Schreiben „Fratelli 
tutti“ die Vision einer Welt, in der Menschen gemeinsam 
träumen „als Weggefährten vom gleichen menschlichen 
Fleisch, jeder mit dem Reichtum seines Glaubens oder 
seiner Überzeugungen, jeder mit seiner eigenen Stimme, 
alles Geschwister“.

Es ist die Vision einer Welt des Dialogs zwischen den Re-
ligionen, der wohlwollenden Wertschätzung der anderen 
und des Einsatzes für die Lebensmöglichkeiten beson-
ders der Armen. Diese Maiandacht soll uns diesem Geist 
näherbringen. Denn Maria wird von Papst Franziskus als 
„Knotenlöserin“ verehrt, weil sie aus verworrenen und 
ausweglosen Situationen in eine Welt führt, die der Vision 
von Papst Franziskus entspricht.

Ein schöner Brauch im Marienmonat Mai ist die Gestaltung 
von kleinen Altären, die mit einer Marienstatue und Blumen 
geschmückt werden. Dieser Marienaltar kann zu einem 
spirituellen Mittelpunkt der Wohnung werden. Kinder und 
Erwachsene schmücken gemeinsam den Altar und beten 
eine kleine Andacht, um den Alltag besonders zu machen. 
Wir verlassen die engen Grenzen unserer Wohnung und 
verbinden uns mit dem Gebet vieler Menschen auf der 
ganzen Erde.

DIE VISION EINER WELT

Zum Titelbild: 
Gemeinsam mit Schwester Patience setzen sich christ-
liche und muslimische Frauen für Frieden in ihrem 
Stadtviertel ein. In Jos ist es immer wieder zu Konflik-
ten gekommen. Gemeinsam wollen die Frauen zeigen, 
dass ein friedliches Zusammenleben möglich ist. 
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Zusammen mit Schwester Patience ist Louise Geoffrey in 
ihrem alten Stadtviertel unterwegs. Bei ethnisch-religiösen 
Konflikten in Jos, Nigeria, brannten ganze Stadtteile nie-
der. Hunderte Menschen starben. Heute hat sich die Lage  
beruhigt, auch dank interreligiöser Dialoginitiativen wie 
der Damietta Peace Initiative der Franziskanerinnen.

Impulse für eine Marienandacht, 
inspiriert aus Nigeria 

Lasst uns 
nicht müde 
werden, 
das Gute zu tun.
(Gal 6,9)
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Herr und Vater der Menschheit,
du hast alle Menschen 
mit gleicher Würde erschaffen.
Gieße den Geist der Geschwisterlichkeit 
in unsere Herzen ein.

Wecke in uns den Wunsch nach 
einer neuen Art der Begegnung,
nach Dialog, Gerechtigkeit und Frieden.
Sporne uns an, allerorts bessere 
Gesellschaften aufzubauen
und eine menschenwürdigere Welt
ohne Hunger und Armut,  
ohne Gewalt und Krieg.

Gib, dass unser Herz sich
allen Völkern und Nationen 
der Erde öffne,
damit wir das Gute und Schöne 
erkennen,
das du in sie eingesät hast,
damit wir engere Beziehungen knüpfen,
vereint in der Hoffnung 
und in gemeinsamen Zielen. 

Amen.

Papst Franziskus, Fratelli tutti, „Gebet zum Schöpfer“

3	Wir bitten für die Menschen in Nigeria, die unter gesell-
schaftlicher und religiöser Spaltung leiden. Schenke ihnen 
Verantwortungsträger, die fähig sind, aufeinander zuzu-
gehen, und die versuchen, einander zu verstehen. 

	 Wir bitten dich, erhöre uns.
4 	Wir bitten für alle, die in der Pandemie krank und mutlos  

geworden sind. Sende ihnen Menschen, die ihnen guttun 
und Zuversicht schenken.

	 Wir bitten dich, erhöre uns.
5 	Wir bitten für unsere verstorbenen Verwandten und 

Freunde. Lass sie uns in froher Erinnerung verbunden sein 
und schenke ihnen den ewigen Frieden bei dir. 

 	 Wir bitten dich, erhöre uns.

Vater unser

Gebet
Du gütiger, barmherziger und liebender Gott und Vater, 
als deine Kinder und in verschiedenen Religionen 
beten wir Menschen zu dir. 
Du hast uns aufgegeben, so zu leben 
und zusammenzuarbeiten, 
dass dein Reich auf unsere Erde komme. 
Mache uns zum Werkzeug deines Friedens, 
indem wir zum Wohle aller zusammenwirken. 
Nimm den Geist der Spaltung von uns 
und schenke uns Einigkeit in deiner Liebe. 
Nimm die Dunkelheit des Hasses 
und den Geist der Feindseligkeit von uns fort. 
Schaffe in uns Verständnis und gegenseitigen Respekt, 
ungeachtet der Unterschiede zwischen uns Menschen, 
Völkern und Religionen. 
Lass dein göttliches Licht in unserem Leben sichtbar sein, 
wie auch im Leben aller, denen wir begegnen. 
Gib mir Einsicht, in jedem Menschen die Spuren 
deiner Göttlichkeit zu erkennen, 
wie auch immer er sich mir gegenüber verhalten mag. 
Mache das Unmögliche möglich
und lass mich meinen Teil dazu beitragen, 
den Kreislauf der Gewalt zu durchbrechen, 
weil ich erkenne, dass Frieden mit mir beginnt. 
Ökumenisches Friedensgebet 2021, gekürzt

Segensgebet
Es segne und behüte uns der gütige Gott 
und schenke uns sein Heil,
der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 


